
An die freien und unabhängigen Ur-
wähler von Berks Caunty.

Freunde und Mitbürger:
Die sehr liberale Unter-

stützung, die ich bei der letzten Scherisss-
Wahl von Glich erhielt, Mick auf de» Be-
richt setzend, niid die viele» schmclchclhaftcn
Beweise die ich seitdem erhalte», haben mich
wieder veranlasst ein Candidas zu sei» für das

S ch e r iff 6 ? A m t,
vo» Berts Caiittty, bei der heraililaheilde»
Wahl im nächsten October, und ersuche Euch
daher achtungsvoll um Cure Stimmen nnd
Eure» Einstiiss. Im Fall meiner Enväh
liiiig verspreche ich die mit dem Amte verbun
denen Pflichten nnpartcilsch und zu Eurer
vollen Zufriedenheit zu erfüllen. Für die li»
berale Unterstützung die ich von Euch bei ei-
ner frühern Wahl erhielt, erstatte ich meine»
aufrichtigen Dank, nnd ich hege die Hoss
n»»g, dass Ihr mich bei der nächste» Herbst-
Wahl nicht vergesse» werdet.

Euer gehorsamer Diener,
George Gernai't.

Reading, Mai 21. bW.

An die freien und unabhängigen
Stiimugel'er von
Freunde und Mi t b ü r g e r !

Dnrch die gütige Anfiiiuntenlng vieler
Frenude bewogen, stelle nh mich in die Reihe
der Candidatcil die für das

Scheriffs - Amt
herauskomme», uud ersuche Euch, mich bei
der kommeiideu October - Wahl mit Eure»
Stimme» ll»d Eurem Einstnss zu beehren.
Ii» Fall ich glücklich genug sein sollte eine
Mehrheit Eurer Stimme» zu erhalte», ver-
pflichte ich mich ailfWort »nd Ehre, die Ob
liegeiiheiten des Amtes tre» und ehrlich, und
nacb meiner beste» Ueberzeugung zu verwalte«,
und werde »ie A»lass zur Unzufriedenheit mit
meinem amtlichen Betragen gebe». Mit die-
sem Versprechen unterzeichne ich achtungsvoll

meiner geehrten Mitbürger ergebener
Freund uud Diener.
John P o t t e i g e r.

Bern Tannschip, Mai 28. bW.

An die freien nnd unabhängigen Er-
Wähler von Berks Caunty:

Mitbürger!
Ermilthigt durch die sehr groß-

müthige Unterstützung, welche Ihr nur bei
früheren Gelegenheiten gegeben wenn ich Eu-
re Stimmen für das stelle ich
mich wieder vor Euch als ei» Candldat für

Acherik k,
bei der allgemeinen Wahl im nächsten Okto-
ber, und ersuche Euch achtungsvoll um Eure
ttuterstützuug und Euren Einfluss. Euch fürvergangene Begünstigungen aufrichtig und
herzlich dankend, habe ich nur hinzuzufügen,
dass wenn ich die Ehre habe» sollte erwählt
z» werde», ich mich Verflicht? die Pflichten
des Amtes mit It»parteilichkcit, Menschlich-
keit uud auf solche Art zu erfüllen, dass das
Volk im Allgemeinen damit zufrieden sei»
wird. Heinrich Schäffer.
Exeter Tauusehip, )

'

Mai 14. 1844. ; bW.
An die. freien und unabhängigen 'Ur-

wähler von Berks Caunty:
Freuude und Mitbürger!

Indem ich oft und wiederholt
aufgemuntert worden bin, durch eine grosse An-
zahl meiner Freunde, bin ich veranlasst mich
Euch anzubieten als ein Candidat für das

S ch e riffs - Zl m t,
bei der herannahenden Wahl, und ersuche Euch
daher achtungsvoll um Eure Stimmen und
Unterstützung. (Da ich während des gegenwär-
tigen Termins als Unter-Scheriff gewirkt ha-
be, bin ich mit den Pflichten vertraut gewor-
den die mit dem Amte verbunden sind.) Und
solltet Ihr mich mit einer Mehrheit Eurer
Stimen beehren, so will ich versprechen daß die
Pflichten des erjagten Amtes unparteiisch und
zu Eurer vollen Zufriedenheit erfüllt werden
sollen. Ich verbleibe mit gebührender Achtung

Ejir Freund und ergebener Diener,
Job» G. Schröder.

Reading, Mai 14 1844. bW.

An die freien Nnd unabhängigen Er-
wahler von Berks Cannty:

Berathen und aufgemuntert von einer großen
Anzahl meiner Freunde und Bekannten, bin
üb bewogen worden, mich Eurer Beachtung bei
nächster Oktober-Wahl als Candidat für das

Ami
anzubieten, und ich ersuche Euch freundschaft-
lich um Eure stimmen und Unterstützung im
Allgemeinen, und im Fall ich so glücklich'sein
sollte und Ihr mich erwählen solltet, verspreche
ich die Pflichten des Amtes getreulich und zuEurer völligen Zufriedenheit auszuüben.

Ich verbleibe mit gebührender Achtung,
Euer Freund und ergebenster Diener,

lacol' D. tarnet.
Reading, Juni 4. bW.

Proklamation.
Nachdem der Achtbare Iol)nSanl-'o,Esq.

President der verschiedene» Eoiirte» vouCom-
mon Pleas, des dritten Gericbtsbezjrks, be-
stehend aus den CauutieS Berks, Northamp-
ton und Lccha, in Pennsylvaiiie». und Rich
ter oer unterschiedlichen Courte» vo» Oyer
nnd Terminer, der vierteljährlichen Sitzun-
gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
>» gedachte» CauiitieS, und Mathias S.Rie«
>vard uud Johu Stauffer, Csq's, Richter
der Courte» vo» Oyer und Terminer, der
vierteljährlich", Sitzungen n»d allgemeiner
Gefängniß Erlediguug, für die Richtung vou

und andern Verbrechen in gedachter
Caunty Berks, ihrem Befehl a» mich ausge-
stellt habe», datirt Reading de» 8. April,.

ID. 1844,w0ri» sie eine Court vouEoin-

uion Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Sitzungen Oyer und Terminer und allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werde» soll zu Reading, für die
Caunt» Berks, auf den ersten Montag
im nächsten Auguit swelches den sten des
erjagten Monats sein nnd welche zwei
Wochen dauern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Eoroncr, die Friedensrichter und Constabel!
der gedachten Caunty Berks : dass sie steh zn
erjagter Zeit, um Iv Uhr Vormittags,
ihren Verzeichnisse», Registratlire», Unter- j
siichiingen und Examinarionen und allen an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zn thn», die ihren Aemtern zn
thun obligen.?Desgleichen Diejenigen, wcl

che verbunden sind gegen die Gefangenen die
l» dem Gefängnisse der Canncy Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zn verfah-
ren. so wie es recht sein mag.

Daniel tLjlerly. «cheriff.
Scheriffs Amt, Reading)

Juli il, 1644. j 4m.
"Gott erkalte die Republik!"

LK-Die Zeugen nnd Jurors, welche aufer-
sagte Court vorgeladen sind, werten ersucht,
'Vkuiktlichkeit zn beobachten: iin Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gcmäßheit des

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besonder» Befehl der Court bekannt ge-
macht, Daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

EZ-Die Friedensrichter dmchaus derCauii-
ty sind ehrerbiethigst ersucht Bericht von Re-
cognizances und Anklagen au einen der pro-
scquircnd'cn Anwälde, Peter Filbert nnd I
Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Court zu machen, so dass Bills zubereitet
werde» mögen, für das Handeln der Grand
Jury und Parteien, Zeugen nnd beiwohnen-
delnry keine Zeit verlieren.

Wichtige Erfindung.
Vorl r effliche

ÜL a sch in n s ch ine.
llnterschricbener ist zum Eigenthümer von

Hrn. Schngert'S neulich crfuudcucr patcutlr-
cer Waschmaschine geworden, für die Can»-
ties Lccha. Montgomery und Berks, und ist
min am Verfertigen solcher Maschinen, an
seiner Werkstatt, au der tLcke der U?aa-
binsiton und 7ten Straße, dem alten
deucsch-rcformirtc» Schulhause gegenüber, in
der Stadt Reading; wo er einen Vorrath
derselben zum Besichtigen und Verkauf, auf
Hand hält, zu dem niedrigen Preise von 0
Thalern, und sie solle» dem Käufer an irgend
einen Ort, iunerhalb der benannten CauutieS,
an's Haus gebracht werden.

Diese Maschine ist für Wohlfeilheit, Wirk-
samkeit nnd Vollko,Neuheit in jeder Hinsicht,
ohne Ausnahmt, die grösste Erjindnng in der
bekannten Welt.?Es ist die einzige Wasch-
maschine iinter den vielenTansenden, die schon
probirt worden sind, welche als vollkomme»
erklärt worden. Dieselbe wascht ohne zu rei-
ben oder zu bürsten, zn reissen oder abzunut-
zen, zu pressen oder zn drücken.

Auch bricht sie keine Knöpfe ab, und ver-
richtet alle die feine» Arbeite», als - Säume,
T'.ttcks, Franzcu zc. zu säubern, in wenigen
Minuten; auch reinigt sie vollkommen alle
Röcke, Hemde«, Bettücher :c. von der gröb-
sten und schmutzigsten Art, mit wciiigcr als
dem zehnten Theil der Seife, die auf die ge-
wöhnliche Weise des Waschens angewendet
werden muss. Eiu Mädchen von 12 Jah-
ren kann mehr in zwei Stunden waschen als
zwei Weibspersonen in einem Tage mit der
Hand.

Der Patenteignthümcr, Herr Scbugert,
bietet tzloo einiger Person d«e einen Fehler
an der Maschine zeigen oder derselben eine
Verbesserung anbringen kann. Da die Bau-
art und Operation dieser Maschine einfach
ist, so besorgt der Eigenthümer dass Perso-
nen verleitet werden mögen dieselbe nachzu-
uiacheu, zu verkaufeu uud zu gebrauche», in
Bceinträclmgung feiner Rechte; er warnt da-
her Jedermann gegen das Verfertigen, Ver-
kaufe» und Gebrauchen derselben, ohne seine

indem er entschlossen ist alle
Solche gerichtlich zn belange», die sieh aus
diese Weise mir seinen Rechten bemitteln iu
den CauutieS Lccha, Montgomery und Berks,
und die vierzehn Jahre dauern vom Isten
Mai 1843. Er behält sich das Recht vor
für Schadenersatz oder die Strafe von vier
Thalern alle solche zu belangen, die eine ein-
zige Maschine der Art machen, verkaufen
oder gebrauchen.

lokn Raffert.
Januar !«. 1844. LM.

Allebasi'6 Medizinen.
Diese Medizinen sind erst vor Kurzem iu

diesem Lande cingcfiihrl worden.?VieleGe-
gcndtii des Landes die nun auf diese Medi-
zin warten, können in einigen Monaten noch
nicht damit versorgt werde», und einige da
von erst »ach einem Jahre. Indem diese
Medizinen den Leuten in Berks Caunty an-
geboten werden, ist es zweckmässig anzugeben
dass sie ans vier Alte» bestehen, nämlich :

Ter schwarzen oder Allebasia-Salbe,
Allekasi'g Gesundbeita-Pillen,
Allebast'a Haknwed-Ll opfen, und
Allebasi's Armen Mannt, Pstafter.
Die Salbe wurde von Doktor Kittridge

vou Massachusetts erfunden, einem der be-
rühmtesten Cyirnrgcn, die dieses Land jemal
hervorbrachte. Sie ist von einigen der kräf-
tigsten und nützlichsten Ingredienzien zusam
mengesetzt, die im Gebranch sind. Diese In-gredienzien bilden in Ziisanimensetzniig die
schätzbarste jemals bekannte Medizin. Sie
besitzt beziehenden, besänftigen-
den,reinigenden, h e , l e u d e n »,»d
stärke »de » Eigenschaft,». Sie hat vol-
le Controlle über alle Arten von Inflamma'
tion, zieht Schmerzen aus jedem Theile des
Systems, reinigt und heilt innere Wunden
sowohl als äussere Verletzungen ; stärkt mat-
te Glieder nnd Muskeln, !t. <c. DirfeSal
be wird folgende Gebrechen heilen, wenn sie

qemÄß den iu deu Pamphlets enthalte»?»
Vorschriften gebraucht wird; i» einigeiiFäl-
len gebrauche man Allebasi's GesundheitS»
Pillen, nämlich:
Fieber, Schmerzen, ! Brandschäden,
Verbrühnngn, > Wunden Hals,
Stiche, Wassersucht,! Frostbeulen, Hiebe,
Fieber im Gesicht, j Brust-Fieber,
Quetschungen, , ! Verrenkungen,
Bcingcschwüre, > Schwären,
Wniide» jeder Art, I Nagelgeschwüre,
Schmerze» i» Glie- Halsgeschwüre,

der» n. Muskeln,/ Rheumatismus,
Jttfiammatiou oder Aufbrüche, Geschwüre

Chronic, Schwulst jeder Art :c.
Die Pillen enthalte» eisige der nützlich-

sten uud kräftigsten Ingredienzien die dem

medizinischen Fache bekannt sind. Als eine
abführende Medizin ist sie wirksam, obwohl
mild in ihrer Operation; alle Unreinigtei-
tcn des Systems samelnv und ans dem Kör-
per treibend ; bricht Krankheiten auf oder

verhütet sie, durch Zerstörung der wirklichen
Knospen. Als alterirendc Medizin stehen sie
uuübtltrosscn; sie säubern den Magen, rei-

nige» das Blut und renoviren das ganze
Sysiein. Sie wirke» direkt auf die Luuge
uud Leber z»r Reinigung, Heilung nnd Re?
staurirullg?sie geben den Verdanniigs-Or-
ganen Ton nnd Kraft, was schwerlich, wenn
je, durch deu Gebrauch anderer Medizinen
bewirkt worden. Die folgenden Leide,, unter-
liege» hauprsächlich der Wirkung diescr
Pillen, nämlich :

Galltnstebcr, Scharlach-Fieber,
Kolik, Sanrcr Magen,
Sodbrennen, Verstopfung inallenFäl-
Allgemeiile leu wo das System aus

Schwäche, Ordnung ist.
Fieber, Fieber und Ague,
Unverdaulich?. Krankes Kopfweh,
Gclbsucht, Unordentlicher Magen,
Lungen n. Lcb?r Würmer.
Schäden. :c, :c. :c.
Die Salbe odcr das Armci» Maimes

Pflaster sollte i» Vereinigung mit dcnPillen
gebrancht werde», i» viele» vo» de» obige»
Leide».?Beso»dcrc Vorschriften für dcnGe-
branch stndcn sich in dem Pamphlet. Das
Arinen Mannes Pflafler nur isj Cents.
Nur wenig mehr braucht gesagt zu werde«,
als dass keiue Stärkung im Gebrauch ifl die
so erhaben ist beiAllen die es gebraucht. Es
sollte in jeder Familie sein »nd erreichbar für
jedes Jndividttiim, de»» sie kömmt fast täg-
lich in Gebrauch für Schmerzen oder Schwä-
che im Rückt», in der Seite, Brust, Einge-
weiden, Lenden, Füssen, Muskeln, Lunge und
Leber-Schaden, Nervenleiden, Husten, Er-
kältungen, Asthma, Rheumatismus, Unver-
daulichkeit, Fieber und Ague, zc. :c.

Die Zahnweb-Trspfen. Dies Prepa-
rat enthalt keine schädliche Ingredienzen.
Es wird iu de» Zahn gethan oder in das Ohr
an der leidende» Scite. Die Philosophie
vo» der Thatsache, dass diese Tropfen das
Zahnweh heilen, wenn sie ins Ohr gethan
werde», ist einfach diese Die Nerve welche
mit dem Zahne in VerbinSiing steht, geht
dnrch das Ohr, und dieses Mittel, indem es
mit der Nerve in Berührnng kömmt, macht
das Zahnweh anfhören. Es heilt in 3 bis
ll> Minuten.

Leute sind ersilcht die Pamphlets
zu untersuchen, die die Agenten verschenke».

und Andere erhalten libera-
les Disconto, wenn sie kanfen um wieder zuverkaufe».

T>Ka?flcutc sind cingeladen anzurufen
bci S. W. Gilbert, 214 Fulton St. N.
V., Eigenthümer der obigen Medizinen, und
dort ihre Drngs, Medizinen, Farben, Oel,
Farbestosse :c. -c. zu kaufen.

Die obigen Medizinen sind in R e a d i ng
im Grosse» oder Kleine» z»m Verkauf bei
dem General-Agenten für Berks Caunty

I- v. Lambert,
Ost-Pen», nahe der Zte» Straße.

Im Kleine» vei
Hawrecht uud Wink, i» Kutztau»,
Porter und Thomas, Maidencriek,
S. B. Morris, Reading, und Andern im
Caunty.

März 5. 11. a. 2W.

Nnnvlccli Takeln
Zinn, 25lei u»d Zink, zum Verkauf zu

phlladelphier Preise», am HarnvaareilStohrEcke der 6te» und Pemisiraße.
Reading, J»»i 18.

Gegen Rhenmatkic nnd Nucken-
Schmerzen Linement,

verfertigt vo» lobnßienley.
Dieses tiuemeilt ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publik»», gebracht
worden ist ; es verschafft sogleiche Liilderniig,
wen» Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmelze» curirt es bei,» erste» oder
zweite» Mal Schmiere».

TAEiiizig zu haben i» dieser Druckerei.
Preis: Cent die Flasche.

Reaoing, April 25. bi>.

I a ek s o n' s
Hut-Fabrik A

und Fedcr - Stohr.
No. 18, West - Pennstraße/ zwischen der
-tten und sten, nächste Thür zu Pearsvn's

Stohr, Reading.
Fortwährend auf Haud:

Beaver, Nutria, Caotor, Russische,
nupped, und wollene Hüte, von allen
Mode» iii,d Forme,,.

Furr, feine tnchne, Velvet, lackirte, leder-
ne nnd haarige Seehnnd - Kappen. - Eben
falls Leghorn Hüte zur passenden Jahrezeit.Südliche uud westliche Bettfedern. Al-
les dieses wird zu den niedrigsten Bargeld-
Preisen verkauft. Rufet an nnd sehet.

Reading, Februar 9. l J
Alles i» der Welt läßt sich ertragen,

Nnr nicht eine Reihe von schönen' Tagen.

Werth der Banknoten !
Alle diejenigen Banken, welche mit einem(v)

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren frühcrhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Sanken in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika* par

Northern Liberties» par
Pennsylvania* par
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat/ A3 bis A5
Commercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par
Girard dittof t-J
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kcnsittgton Stlving Institut a
MercbautS Bank von Philad. betrgü.
Moymensinq Bank-j-, par
Manns, u. Mechanics par
Mechanies Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania SavingS Bank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Savi»g Justitut gebroch».
Philadelphia Loa» Comp. do.

Peil» Towiischjp Sav Inst.
Richards (Mark) gebroch.
Southwark Saviugs Bank betrüg.
Schuylkill Sav Institut gebrochen
Schnylkill Bank* par
Southwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern deS Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedford, Ungangb.

Beaver, zu Beaver do

Swatara, zu Harrisbnrg, geschlossen
Washington, zu Washington, nngang
Chambersburg zu Chamberöburg
Gettisburg* zu Gettisburg, I
Pittsburg, zu Pittsburg,
Susquehanna Co. Montrose
Ehester Caunty zu Westchester, par
Delaware zu Ehester, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun,
Middletaun zu Middletaun,
Montgomery Co,* zu ?torristaun, pai

Northumberland zu Northumberl. par
Berks Caunty Bank zu Reading,
Centre ditto zu Belefonte, gefchloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia
Carlisle ditto* zu Carlisle, I'
Doylestaun ditto zn Doylestaun, par
Easton ditto* zn Easton, par
Erchanqe ditto zu Pittsburg, H

Certificate H
Post Noten

Exchange Zweig zu Holidaysburg, ZCertificate
Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu Waynesbnrg I

do zahlbar in curraut Fonds'
'

3
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zn Fayette Co.gebr.
Farmers und do zn Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington,
Farmers Bank v. Bncks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Laneaster* zu Laneaster Z
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. par
Harrisburg ditto zu Harrisburg, I
Harinony Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, t
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster, H
Laucaster Caunty Bank, zu Lancastcr
Lebanon do. zu Lebanon,
Lumberman's do. zu Marren, gebrochen.
Marrietta n. Snsqueh. TradingEo. ungb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg,

Certificate 1
Mechanics Bank, Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von Braunsville,

Post Noten 7
Minors Bank von Pottsville, i

Northern ditto von Pa. zu Duttdaff,ni'gb.
Northnmbl. n. Colb.Bk. zu Milton, nngb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Nen Salem do. Fayette Caunty, belrüg,
Northampton Bank zn Zlllentann, 85
?!. H. Delaw. Brucken Co. zn N.H. gejchl.
Office der Bank von Penns. Harrisb. h par.
Office do do Lancaster b par.
Office do do Reading par.
Office do do Easion v par.
Zweig der N. Staaten ' Pittsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.
do. do. do. zu Beaver, do.

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon h
Agricul. u. Manuf. Bk. zn Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken' Co. a t S
Towanda do. zu Towanda, 7«

Union do. zu Uniontann, gebroch
Westmoreland do. zn Greenabnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brucken Co. zu Wilk. ungang
West Branch Bank, Williamsport, 5-6
Wyoming Bank zn Wilkesbarre, lz
Pork dittö* zu Pork,
?)onghogany Bank zn Perryopolis, ungang

DieNoten vo» den mit a bczeich'letenßan-
ken werden nicht in Deposit geuomnie» aber
an de» betresseiide» Baiite» ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet gebe» keine Note» ans

Delaware.
Bank v.Wtlmington u.Brandew!n*sWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milford, par

Farmers Bank vom Staat Telaw.*Dover,par
do. do. Zweig,'2 Wilmington,par
do. Do- Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 ?hl. 1 bis

New Jersey,
Belvidere Bank' zu-Belvidere, j
Burlington Co. Bank, Medford, par
Commercial Bank Perth Ambop j
Cumberland Bank* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holly »ar
Farmers u Mechanics Bank,Rahwai) j
Farmers » Mechanics do Middlecown j
Morris Co. Bank' MorriStowi,

Mechanics Bank, Burlington '

p«x
Mechanics do Newark z
Mechattics n MaiiufactnreS do*Treiilou par
Morris Canal u Br. Co. N.I City, uiigb.

Post Note» »ttgattgba?
Newark Bank Ins. Co* Newark j
Orange Bank', Orange H
PeopleS Bank, Paterso»
Princeto» Ba»t°-> Priiicctoii p.,r
Salem Banking Co*, Salem par
State Newark 4
State Bank* Elizabethtown
State Bank* Can.den par
State Bank os Morris' MorriStown
State Bank' New Brunswick par
Snssex Newton
Trenkoii Banking Co' Trenton par
Union Bank* Dover HBank of N. Brunswick BriinSwick gebroch.
Farmers u. Mechanics Bank do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. JerseyCity gebroch.
Hoboken Banking Co. Hoboken gebroch.
Jersey City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Patterson gebroch.
Mannfactiirers Bank, Bellvilie gebroch
Monuioutbs Bank of N I Frechold gebro
New Hope Del Br. Co* Lambertville

'

N I Manuf. n Banking To Hoboken gebro.
N I Protection u Lombard Baut IC do.
Paterfon Bank, Paterfo» gebroch.
State Bank, Trento» gebroch.
Galeiii u Phila. Mauuf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackensack gebro'

All die Leidenden.
Kitnley'K (Qcaen Travel

P i ll e in
Diese Pillen sind die besten und sicherstenfür den reissciideii Stein oder Grave! (Gries),

und alle Krankheiten die aus dem V)asser eut-
steheu; sie reinigen die Nieren und stellen die
Organe wieder in Ordnnng. sie sind laxirend,
wind- nnd wassertreibend, reinigen uud stär-ke» de» Magen, erwecken Appetit, heile» das
Kopfweh, die Hanleibigkeit, Mmdkolik, das
Lcibweh, Dispepsia :c. ?e.

Dieses alles ist durch Zeugnisse bestätigt
uud bewiesen.

lohn Kieiiley, Gr. Dr.
oc.' Zn haben in dieser Drnckerey; bei GeoGetz, Marktviercck; Carl Wissang, Ecke der

7ten nnd Franklinstrasse ?Reading; und bei
Apotheker Moscr, Allencann, Lccha Cannty,
Pa.

Neue, modlge und woblfeile
Hutmacherei!

Phillip Hautmer,
Hutmacher, macht hiermit den Bürgern von
Reading und der Umgegend bekannt, daß er sich
in Reading neu etabilirt hat und sein Geschäft
in allen dazu gehörenden Zweigen betreibt.?
Seine Werkstätte ist in der Süd 4ten Straße,
nahe bei Boas' Holzhofe, wo man fortwährend
finden wird einen großen Vorrath von
Seave, Nutria, Castor, Russischen, nup-

ped und wollenen Hüten,
von allen Moden und Formen. Er wird sich
aufs Beste bemüben durch gute Arbeit und bil-
lige Preise die Gunst der Kunden zu gewinnen,
die ihm mit ihrem Zuspruche beehren mögen
nnd ladet Alle höflichst ein anzurufen und sei-
uen Vorrath zu besichtigen.

Bestellungen werden dankbar angenommen
und schnell und pünktlich besorgt.

Reading, Mai 14. 11.
)keehts-Veistttttde vdor

Xttnl'nieB at I.uvv.
I. Hossmau und G. W. A rn, s

bcn sich vereinigt im Prakticirnug der Ge-
setze für Berks Caunty, unter der Firma von
H o ssm a u und Arm s. Nach dem ersten
April wird ihre Amtsstube »ahe dein Court-
hause sein, vor der Zeit bleibt sie aber au der
Wohilttilg des Hrii, Hossman i» der West-
Pennstrasse.

Hoff,?an und Arm».
Reading, März 19. bv.

i r l a n d a,
Herzogin v o n B r e t a'g n e.

(Eine Geschichte des Alterthums.)
Dieses kleine Werkcheu hat uu» die Pres-se verlasse» uud ist sowohl ciuzcl» als bei»»

Dutzend i» der Druckerei dieser Zeitung zt-haben. Dasselbe enthält IV4 Seite», ist in
«etreil Ei,,band gebunde» und kostet 37j Cn
das Exemplar, oder H 3 das Dutzend.

Reading, de» 5. December.

Der Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

habt am 17, 18 und 19. Oktober
1812.

Das ganze Werkcbe», bestehend ans zwölf
Hefte», hat die Presse verlasse» endist »»»

i» dieser Druckerei sowohl in tinztlnc» Hef-
te» wie im Ganzen z»sainme» geheftet mit
farbigen Umschläge», zu habe». Das Gan-
ze bildet »un ein 354 Seitc» starkes Buch,
dessen Inhalt für Christen aller Confesstoncn
nnd besonders für de»tsehe Katholiken, sehr
interessant ist.

Reading, Sept. 12.


